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Konzertprogramm 
 

PONTE ROMANO Jan Van der Roost 

Das Werk wurde im Auftrag des Blasorchesters von Pont-Saint-Martin zum 100. Jubiläum geschrieben. Das kleine Dorf im Aostatal mit seiner weiten, 

bergigen und auch rauen Umgebung bildet die Kulisse für eine beeindruckende römische Brücke in der Mitte des Dorfes. Auf einen kraftvollen Anfang 

folgt ein bedrohliches Allegro, welches zwischen virtuosen und choralähnlichen Themen abwechselt. Dann wird ein drittes, rhythmisches Thema von 

Posaunen und Trompeten eingeführt und später in allen Orchesterteilen entwickelt.  
 

PRISM RHAPSODY  Solist: Silas Bärlocher Keiko Abe 

Das Solostück für Marimbaphon und Orchester umfasst zwei Hauptteile, die durch eine grosse Kadenz getrennt sind. Im Wechselspiel mit mystischen 

Abschnitten stellt der Solopart an den Solisten eine grosse technische Herausforderung. Bei einigen Passagen kommen bis zu sechs Schläger zum 

Einsatz.  Dabei fungiert das Orchester in diesem Werk nicht nur als Begleitung. Es trägt oft die melodische Linie und untermalt damit die technisch 

anspruchsvollen Solostellen.  
 

WINE-DARK SEA – SYMPHONY Hubris – Immortal thread, so weak – The attentions of souls John Mackey 

Die «Odyssee» des griechischen Dichters Homer gehört zu den ältesten und einflussreichsten Dichtungen der abendländischen Literatur. Die 24 Gesänge 

erzählen, wie der König Odysseus von Ithaka nach dem Trojanischen Krieg bei der Heimfahrt durch stürmische Winde verschlagen und nach vielen 

Abenteuern schliesslich als Bettler unerkannt heimkehrte. John Mackey hat daraus drei Sequenzen ausgewählt und in einer Symphonie 

zusammengefasst. Der erste Satz erzählt von der Rückreise Odysseus und wie er mit seinen Schiffen, voll beladen mit Kriegsbeute, jeden erdenklichen 

Hafen ansteuert, überfällt und die heimische Bevölkerung ausplündert. Diese Arroganz und der Hochmut verärgerten die Götter. Zeus führt die Seeleute 

in einen Sturm, der sie auf das offene Meer hinaustreibt. Nach einer langen Irrfahrt stranden sie auf der Insel Ogygia. Am Strand wird Odysseus von der 

schönen und unsterblichen Nymphe Kalypso gefunden. Nach sieben Jahren auf der Insel beschliesst der Rat der Götter, ihm die Heimkehr zu 

ermöglichen. Im zweiten Satz ertönt das Lied von Kalypso, wie sie mit gebrochenem Herzen den Schiffen nachschaut bis sie am Horizont verschwinden. 

Bevor Odysseus jedoch nach Hause kann, muss er bis ans Ende der Welt segeln, um den Toten ein Opfer zu erbringen. Nach dem vollbrachten Opferritual 

schwärmen die Geister der Toten aus, beschuldigen und klagen ihn für seine Sünden an.  Sie verhöhnen ihn und verspotten seine Unfähigkeit, nach 

Hause zu kommen. 

  



Sehr geehrte Konzertbesucherinnen und Konzertbesucher  
 

Musik mit einem mehrgängigen Menu zu vergleichen, ist auf den ersten Augenblick gewagt. Man könnte sogar so weit gehen, es absurd zu nennen. 

Musik ist nicht essbar, Essen kaum (mehr) hörbar. Aus unerfindlichen Gründen haben sich mir trotzdem einige Parallelen aufgedrängt. 
 

Zum einen betrifft das die Gestaltung des Menus: So folgt auf eine appetitanregende Vorspeise meist ein Zwischengang und ein herzhaftes Hauptgericht. 

Eine süsse Köstlichkeit zum Schluss rundet das Ganze ab. Unsere Musikkommission vereint die Auswahl und Zusammensetzung der einzelnen Gänge 

in Form von musikalischen Werken zu einem ausgewogenen Menu. Nach einer leichten Vorspeise wird Ihnen unser Solist Silas Bärlocher einen 

wunderbaren Zwischengang auf seinem Marimbaphon servieren. Der Hauptgang ist zugleich währschaft als auch filigran. Lassen Sie sich von der 

grossen Vielfalt an Aromen überraschen. Von einem Dessert steht zwar nichts im Programm, aber als langjährige Gäste unseres Musikrestaurants 

wissen Sie natürlich, dass der Musikverein Meilen immer eine kleine Süssigkeit bereit hält. 
 

Innerhalb der einzelnen Gänge ist der Chefkoch für die Zubereitung zuständig. Das Rezept in Form der Partitur liegt wochenlang vor ihm und er versucht, 

das Gericht nach seinem Geschmack auszugestalten. Die Hauptzutaten sind die musikalischen Themen und die Begleitung, welche er im Laufe der 

Zubereitung mit den Musikerinnen und Musikern ausarbeitet und langsam bei nicht allzu grosser Hitze garen lässt. Alle Zutaten müssen mit grösster 

Vorsicht behandelt werden, damit jede einzelne Feinheit erkennbar ist und sich ein harmonischer Gang ergibt. Artikulation und Dynamik dienen dabei 

als Salz und Pfeffer und machen das musikalische Gericht spannend. Die Freude am Musizieren sorgt für die Leichtigkeit und den Ausdruck nach 

wochenlanger Probearbeit, das sind die Gewürze, die dem ganzen Gericht den Geschmack verleihen. 
 

Wie immer haben wir ein äusserst anspruchsvolles Menu für Ihren Gaumen entwickelt und hoffen sehr, dass Ihnen das Servierte schmeckt. 

Selbstverständlich sind alle unsere Zutaten fair gehandelt und von freilaufenden Musikern produziert. Mit dem Paul Bocuse unter den Dirigenten, 

unserem «Chef» Roman Brogli, freuen wir uns auf einen kulinarisch spannenden und wohlbekömmlichen Abend mit Ihnen zusammen. 
 

Im Namen des (Gourmet-)Musikvereins Meilen wünsche ich Ihnen guten Appetit. 
 

MUSIKVEREIN MEILEN 

Nicolas Krauer, Präsident 

 

 

 
 

 



Besetzung 2019/2020 
 

Dirigent:  Roman Brogli 
 

Piccolo 

Monika Lapice 

 

Flöte 

Katja Dähler 

Monika Kappeler 

Barbara Lau 

Daniela Zuber 

 

Oboe/Englischhorn 

Katja Ziegler 

Marina Zwimpfer 

 

Es-Klarinette 

Nicolas Krauer  

Klarinette 

Roger Bebie 

Isabelle Boha 

Nik Christ 

Björg Hänggi 

Christian Raichle 

Christine Schürch 

Isam Shéhade 

 

Bassklarinette 

Sandra Schneeberger 

René Stierli 

 

Kontrabass-Klar. 

Peter Schmid 

Alt-Saxophon 

Sarah Gorgerat 

Andrea Tarnutzer 

 

Tenor-Saxophon 

Isabelle Claude 

 

Bariton-Saxophon 

Dany Kaufmann 

 

Fagott/Kontrafagott: 

Kurt Müller 

Marliese Schoch 

Andy Zbinden 

 

Trompete/Cornet 

Michel Boha 

Roland Doldt 

Nino Gloor 

Pascal Pfister 

Christoph Sikora 

Remo Steiger 

Daniel Zuber 

 

Waldhorn 

Joy Augsburger 

Sabine Michel 

Olivier Strauss 

Posaune 

Hansueli Bräker 

Christoph Collet 

Hans Heiri Grob 

Reto Kappeler 

 

Euphonium 

Patrick Nüssli 

 

Tuba 

Andy Hüflinger 

Reto Menzi 

Monika Müller 

Kontrabass 

Felix Kübler 

 

Perkussion 

Oliver Baumann 

Silas Bärlocher 

Gabi Büeler 

Larissa Boie 

Josua Dill 

Yves Ryser 

 

Harfe 

Julia Steinhauser 

 

Piano 

Christine Schürch

 

Hast Du Lust bei uns mitzuspielen? 
Neue Mitglieder auf allen Registern sind immer herzlich willkommen! Komme unverbindlich für eine Schnupper-Probe vorbei. Wir proben jeweils 

dienstags, 20.00 – 21.45 Uhr in der Aula der Sekundarschule Allmend Meilen, Ormisstrasse 31, 8706 Meilen. Wir würden uns freuen. 
 

www.mv-meilen.com 
  



Dirigent 
 

Roman Brogli (*1966) absolvierte seine Studien in Posaune und Dirigieren an den Musikhochschulen von Zürich, 

Bern, Luzern und Wien. Nach elf Jahren als Soloposaunist des Sinfonieorchesters St. Gallen wandte er sich ab 1997 

vermehrt der Dirigententätigkeit zu und leitete zahlreiche namhafte Berufsorchester aus dem sinfonischen Bereich 

(u.a. das Orchester des Bayrischen Rundfunks, das Berliner Sinfonie-Orchester oder die Wiener Symphoniker). 

Weitere bedeutende Stationen seiner Karriere sind das Opernhaus in Halle/Saale, wo er vier Jahre als erster 

Kapellmeister und stellvertretender Generalmusikdirektor tätig war, sowie das Theater der Stadt Lübeck, das er 

während 13 Jahren als Chefdirigent und Generalmusikdirektor musikalisch prägte.  
    

Dem Musikverein Meilen steht Roman Brogli schon seit sieben Jahren als Dirigent vor. Daneben leitet er zurzeit das 

Jugendsinfonieorchester Zürichsee, den Orchesterverein Dottikon und die Brass Band Grosswangen. Auch amtet er 

als Juror an diversen Musikwettbewerben und dirigiert weiterhin weltweit Opern und Konzerte. Seit dem Schuljahr 

2018/19 ist er zudem Mitglied der Schulleitung der Musikschule Pfannenstiel und verantwortlich für deren 

Förderprogramm. 

 

 

Solist  
 

Eigentlich wollte Silas Bärlocher (*2000) mit zehn Jahren nur „normales“ Schlagzeug spielen. Da aber seine 

damalige Lehrerin aus dem klassischen Bereich kam, wurde er auch auf dem Xylophon, dem kleinen Bruder des 

Marimbaphons, gefördert. Ungefähr mit 14 Jahren entdeckte er dann das Marimbaphon und begann, mit vier 

Schlägern zu spielen. Das Interesse an der Musik und die Leidenschaft dafür wurden immer grösser, so dass er sich 

dazu entschloss, sie zu seinem Beruf zu machen. Seit Sommer 2018 besucht er an der Zürcher Hochschule der 

Künste das Vorstudium im Fach Klassisches Schlagzeug. Zurzeit wird er von Prof. Raphael Christen, Prof. Klaus 

Schwärzler und Prof. Benjamin Forster unterrichtet. Im Frühling 2020 wird er die Aufnahmeprüfung für das Studium 

absolvieren. Erste Erfolge zeigen sich: Bei der Swiss Percussion Competition 2019 erreichte er den dritten Rang. 

Auch hat er sein Können bereits mit verschiedenen Soloauftritten bewiesen. So spielte er u.a. am Winterkonzert des 

Sinfonieorchesters Meilen auf der kleinen Trommel den Solopart in Maurice Ravel’s Bolero.  
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